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Spiel und
Tanz in
Westen

Junge Brandschützer
treffen sich

WESTEN � Die Feierlichkeiten
der Ortsfeuerwehr Westen
zum 112-jährigen Bestehen
gehen weiter. Am Sonn-
abend, 30. April, steht das
nächste große Event ins
Haus. Um 10 Uhr sind die Kin-
der- und Jugendfeuerwehren
aus dem Landkreis zum Spiel
ohne Grenzen rund ums
Amtshaus geladen. Alle Inte-
ressierten in dem Alter sind
herzlich willkommen. Neben
vielen Spielen gibt es eine
reichhaltige Kaffee- und Ku-
chentafel, an der sich Teil-
nehmer und Gäste stärken
können. Gegen 17.30 Uhr
wird die Jugendfeuerwehr
Westen den Maibaum aufstel-
len, unter dem die Ortsfeuer-
wehr anschließend zum Tanz
in den Mai lädt.

Bockjagd
beginnt

DEELSEN � Das traditionelle
Anblasen der Bockjagd des
Hegerings Verden-Nord fin-
det am Sonntag, 1. Mai, ab 19
Uhr, in Deelsen statt. An die-
sem Tag wird die Jagdzeit auf
Rehböcke eröffnet. Sie dauert
bis zum 31. Januar. Zu dieser,
im romantischen Buchen-
wald der verlängerten Wede-
holz-Hügelkette gelegenen
Veranstaltung sind nicht nur
Jäger, sondern insbesondere
auch interessierte Nichtjäger
eingeladen. Bei Bratwurst
und Getränken können sich
alle über Jagd, moderne Wild-
bewirtschaftung und Natur-
schutzmaßnahmen der Jäger-
schaft informieren und dis-
kutieren.

Spaß beim
Anpumpen

BENDINGBOSTEL � Das traditio-
nelle Brunnenanpumpen in
Bendingbostel findet am
Samstag, 30. April, statt. Ab
19 Uhr sind alle Dorfbewoh-
ner, aber auch auswärtige
Gäste zu einem gemütlichen
Beisammensein auf und rund
um den Brunnenplatz in Ben-
dingbostel an der Dorfstraße
eingeladen. Für Getränke
und Bratwurst vom Grill ist
gesorgt.

Die Veranstalter würden
sich über eine gute Beteili-
gung und einige gesellige
Stunden sehr freuen.

Ein Rekord jagt
den nächsten

Bürgerbus Kirchlinteln zieht sehr positive Bilanz
Von Hermann Meyer

KIRCHLINTELN � Eine bewährte
Vorstandsriege wird den Bür-
gerbusverein Kirchlinteln
auch in Zukunft leiten. Rüdi-
ger Klinge, bisheriger Ver-
einsvorsitzender, ist auf der
Jahreshauptversammlung im
Flett des Lintler Krugs ein-
stimmig wiedergewählt wor-
den. Ihm zur Seite stehen mit
Nicole Mannertz und Peter
Ziehm zwei Akteure, die
schon einige Jahre erfolgrei-
che Vorstandsarbeit geleistet
haben, aber genauso wie die
Schriftwartin Linde Klinge
erst im kommenden Jahr zur
Wahl stehen. Dem Beirat ge-
hören Erich Gansbergen (zu-
ständig für die technische
Pflege des Bürgerbusses),
Walter Fluss (Fahrdienstlei-
ter) und Wilfried Liebetruth
(Internetbeauftragter) an.

Steigende Zahlen konnte
Rüdiger Klinge in seinem Re-
chenschaftsbericht vorwei-
sen. Momentan würden 21
aktive Fahrerinnen und Fah-
rer für einen reibungslosen
Bürgerbusverkehr sorgen,
und auch die Mitgliederzahl
des Vereins habe sich auf 60
erhöht. Weitere positive Zah-
len nannte Peter Ziehm,
zweiter Vorsitzender und zu-
ständig für Fahrpläne und Li-
nieneinrichtungen. Im Juli
2015 nutzten 609 Bürger den
Bus, das war die bis dahin
höchste Zahl an Fahrgästen

seit dem Start des Vereins im
Oktober 2009. Im September
nutzten 255 Fahrgäste die Li-
nie 781, auch ein Rekord. Der
25000. Fahrgast wurde im
Oktober in Kreepen begrüßt.
Ein weiterer Rekord wurde
am 1. Dezember aufgestellt:
An diesem Tag nutzten 61
Personen den Neunsitzer –
natürlich nicht alle auf ein-
mal. Mit 6176 Fahrgästen
nutzten zum Jahresende über
elf Prozent mehr Fahrgäste
den Bus als 2014. „Gegenüber
2010 hat sich damit die Zahl
fast verdoppelt“, sagte
Ziehm. Das sei eine Steige-
rung, „von der wir nicht im
Entferntesten geträumt hät-
ten.“

War die Zahl der Nutzer im
Juli 2015 mit 609 schon hoch,
so wurde diese im Februar
2016 noch einmal mit 776
weit übertroffen. Und auch
mit der Zahl der Fahrgäste,
die auf einer Linie befördert
wurden, ist im Februar mit
314 auf der Linie 783 ein neu-
er Rekord aufgestellt worden.

„Zweimal hat der Bürger-
busverein Kirchlinteln schon
Menschen in den Arbeits-
markt gebracht“, sagte Peter
Ziehm. Jetzt habe der Verein
erneut eine Zusage von der
ALV im Landkreis die Zusage
erhalten, dass das Projekt
„Soziale Teilhabe“ genehmigt
und damit erneut ein Arbeits-
platz als Fahrer beim Bürger-
bus möglich geworden sei.
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Kaffee, Kuchen und Kultur
Neue Ausstellung von Sylvie Hacault im Aller-Café in Otersen

OTERSEN � „Madame Passe par-
tout“ heißt die Ausstellung mit
Werken von Sylvie Hacault, die
jetzt im Aller-Café eröffnet wur-
de. Dieter Bergstedt, Vorsitzen-
der der Dorf- & Vereinsgemein-
schaft Otersen, freute sich über
die 6. Ausstellung mit Werken
von Künstlern aus dem Dorf.

Dorfladen-Vorsitzender Gün-
ter Lühning betonte bei der
Eröffnung, dass der Dorfla-
den-Verein als Eigentümer
die Café-Räume gerne für die-
se Kunstausstellungen zur
Verfügung stellt. Dieter Berg-
stedt hoffte, dass auch in Zu-
kunft örtliche Künstlerinnen
und Künstler ihre Kreativität
in den Ausstellungen unter
Beweis stellen werden.

Sylvie Hacault bedankte
sich für die Einladung und
die Unterstützung bei der
Vorbereitung bei Dr. Elfi
Thiel und Heike Dittmer, die
in den Vorjahren ausstellten.
Sylvie Hacault, in Frankreich
geboren und seit Jahrzehnten
in Otersen beheimatet, freute
sich über zahlreiche Gäste
beim Sektempfang zur Aus-
stellungseröffnung und gab
Erläuterungen zum Ausstel-
lungstitel „Madame Passe
partout“.

Sylvie Hacault bevorzugt es,
ihre Gedanken, Eindrücke
und Gefühle in Zeichnungen,
Fotos, Collagen und in Papier-
gestaltungen zu verarbeiten.

21 Werke stellt Sylvie Hacault
im Aller-Café aus. „Terra nos-
tra paupera“ nennt Sie eine
Metallprägung, „Potenzial“
und „Ein Kommen und Ge-
hen“ sind Titel von zwei der
zahlreichen Collagen. „Rien
ne va plus“ heißt eine kolo-

rierte Zeichnung. Zu den
Werken gehört auch das
Schriftbild „Werden und Ver-
gehen“.

Die Ausstellung ist während
der Öffnungszeiten des Aller-
Cafés, an jedem Sonn- und
Feiertag, von 14 bis 17 Uhr,

bis Ende Oktober zu sehen.
Weitere Infos zu Kunst, Kaf-
fee, Kultur und zur Kunstsze-
ne in Otersen gibt es im Inter-
net. � tl

www.dorfladen-otersen.de/aller-
cafe/kaffee-kuchen-kunst

Sylvie Hacault und Dieter Bergstedt eröffneten die Kunstausstellung. � Foto: Lühning

Schützen bitten
um Unterstützung
HOHENAVERBERGEN � Der
Schützenverein Hohenaver-
bergen bittet um Unterstüt-
zung von seinen Vereinsmit-
gliedern. Die Bahn des Hohe-
ner Schießstands soll gepflas-
tert werden. Dazu werden
noch fleißige Helfer benötigt.
Angesprochen sind alle Mit-
glieder, die ihren Verein tat-
kräftig unterstützen möch-
ten. Start ist am Samstag, 30.
April, ab 8.30 Uhr. „Hoffent-
lich können noch einige
Schützen und Schützinnen
mobilisiert werden“, so die
Veranstalter in ihrer Einla-
dung.

Preis- und Medaillenschießen startet
NEDDENAVERBERGEN � Die Schießzeiten für das Preis- und Me-
daillenschießen für das Schützenfest in Neddenaverbergen
wurden erweitert. Dies teilt der Verein jetzt mit. Es kann
demnach bereits am Freitag, 29. April, ab 18 Uhr, auf die
Scheibe geschossen werden.

Es hakt noch bei der Anlieferung
Edeka-Pläne: Ausschuss empfiehlt Auslegung / Verkehrssituation nicht abschließend geklärt

KIRCHLINTELN � Trotz erhebli-
cher Skepsis in Bezug auf die
geplante Anlieferung hat der
Ausschuss für Planung, Bau
und Umwelt der Gemeinde
Kirchlinteln am Montag den
ersten Schritt zur Änderung
des Bebauungsplanes „Orts-
kern“ empfohlen. Bei der Sit-
zung waren auch wieder
zahlreiche Bürger anwesend,
die die Einwohnerfragestun-
de nutzten, um auf ihre Sor-
gen bezüglich des geplanten
neuen Edeka--Marktes auf
dem sogenannten Aula-
Grundstück hinzuweisen.

Dabei wurde immer wieder
die verkehrliche Situation
thematisiert. Schon beim
Linksabbiegen von der Schul-
straße in die Kleine Schulstra-
ße müsste der Lkw auf die Ge-
genfahrbahn ausschwenken.
„Und das im Kurvenbereich,
bei starkem Gegenverkehr,
über eine durchgezogene Li-
nie“, so eine Anwohnerin.
Aber auch der abfließende
Lieferverkehr bereite Sorge.
Die Ecke Kleine Schulstraße /
Alte Dorfstraße sei zu eng.

Fachbereichsleiter Werner
Kunath berichtete, dass be-
reits Testfahrten mit Lkw
durchgeführt worden seien,
bei denen die Fahrer keine
Probleme gehabt hätten.

Kurvensimulation soll
noch erfolgen

Bürgermeister Wolfgang Ro-
dewald: „Dass an einer Stelle
die Lkw beim Abbiegen eine
durchgezogene Linie über-
fahren müssten, ist allerdings
schon problematisch.“ Aber
letztendlich müsse im weite-
ren Verfahren die zuständige
Behörde, also der Landkreis,
entscheiden, ob das genehmi-
gungsfähig ist.

Die Politiker beauftragten
die Verwaltung, eine weitere
sogenannte Schleppkurvensi-
mulation zu veranlassen, die
Aufschluss darüber geben
soll, ob der Kreuzungsbereich
Kleine Schulstraße/Alte Dorf-
straße tatsächlich für Lkw-
Verkehre geeignet ist. Bisher
hatte es so eine Simulation le-
diglich für den Bereich zwi-

schen den beiden Schulstra-
ßen gegeben.

Der Ausschussvorsitzende
Wolfgang Ritz (CDU) bemerk-
te vor der Abstimmung noch,
dass auch die Anlieferungssi-
tuation des aktuellen Edeka-
Marktes „unzumutbar“ sei –
und das bereits seit vielen
Jahren.

Die Mehrheit des Ausschus-
ses stimmte für den Entwurf
zur Änderung des B-Planes.
Mit einer Ausnahme: Frank-
Peter Seemann, Fraktionsvor-
sitzender der Grünen, erklär-
te seine Ablehnung so: „Man
kann doch keine Pläne ausle-
gen, die noch dermaßen viele
Defizite haben.“

Markt am Ortsrand
keine Option

Abgesehen von der Verkehrs-
situation verwies Bürger-
meister Rodewald noch ein-
mal auf den großen Verlust
der Kaufkraft, der daher rüh-
re, dass viele Bürger der Ge-
meinde in Verden einkaufen
würden. Im Ergebnis einer

aktuellen Studie der IHK
habe Kirchlinteln zwar tat-
sächlich seinen Wert verbes-
sern können, darauf hatte
Frank-Peter Seemann zuvor
hingewiesen. „Ich möchte
aber deutlich machen, dass
Kirchlinteln in dieser Studie
nach wie vor den schlechtes-
ten Wert im gesamten Zu-
ständigkeitsbereich der IHK
Stade aufweist“, so Rodewald.

Sylke Bischoff (beratendes
Mitglied) regte an, die Mög-
lichkeit, den Markt am Orts-
rand von Kirchlinteln zu pla-
nen, doch noch einmal in Be-
tracht zu ziehen. Bürgermeis-
ter Rodewald lehnte dies ka-
tegorisch ab. „Natürlich kann
man unterschiedlicher Mei-
nung über den Standort Aula-
grundstück sein“, sagte er.
„Aber wenn wir den Markt
stattdessen an den Ortsrand
planen, dann würden wir ent-
gegen der Auffassung aller
Fachleute handeln.“ Die In-
nenverdichtung müsse künf-
tig eine große Rolle spielen,
nicht zuletzt wegen des de-
mografischen Wandels. � rei

„Von der Queen zur Queen-Mum“
Schützenfest in Armsen: Friederike Eggers entthront ihre Mutter / Günter Huxoll ist König

ARMSEN � Für die gerade ent-
thronte Damenkönigin Bri-
gitte Eggers war es das
schönste Geburtstagsge-
schenk: Ihre Tochter Friederi-
ke folgte ihr in der Regent-
schaft der Damen im Schüt-
zenverein Armsen. „Von der
Queen zur Queen-Mum“, be-
stätigte das Geburtstagskind
schmunzelnd.

Während Friederike gerade
erst in der Damenklasse mit-
schießen durfte, zählt der
neue Schützenkönig Günter

Huxoll zu den Senioren. Als
Hofdamen stehen Sabine
Kappenberg und Anni Ho-
mann der Königin zur Seite,
als Ritter bei den Schützen
platzierten sich Dr. Dirk Wie-
ters und Jonas Biester.

Als Jugendkönigin verwies
Jana Müller die Konkurrenz
auf die Plätze, hier begleiten
Henrike Flindt und Henriette
Bruns ihre Regentin. Jugend-
könig Justin Bock setzte sich
vor Calvin Koch und Elias
Gohde Weber durch. Zum

Kinderkönig wurde Adelina
Bockhop proklamiert, der
Wiebke Meyer und Jakob
Flindt zur Seite stehen.

Für die neue Vorsitzende
Melanie Hooge war diese Pro-
klamation eine Premiere, die
sie mit Unterstützung des
zweiten Vorsitzenden Sven
Flindt mit Bravour meisterte.
Neben der Proklamation der
Majestäten mitsamt Hofstaat
sowie einigen Ehrungen
zeichnete Hooge auch die Sie-
ger und Platzierten des Pokal-

schießens aus. Den Schützen-
pokal sicherte sich Nick Mey-
er vor Günter Blossey und
Hans-Heinrich Clasen. Den
Pokal der Damen gewann
Lena Strüver vor Melanie
Hooge und Inga Flindt. Bei
der männlichen Jugend war
Justin Bock vor Elias Gohde
Weber und Calvin Koch er-
folgreich und bei der weibli-
chen Jugend sicherte sich
Henrike Martens vor Anne
Wieters und Henrike Flindt
den Pokal. � rö

Diese Schützen siegten beim Pokalschießen. � Fotos: RöttjerDas Armser Königshaus mit den neuen Regenten.

Fotoausstellung
„Das Zerlegen der Zeit“

Vernissage am Freitagabend in Hülsen
HÜLSEN � „Das Zerlegen der
Zeit“ ist der Titel einer Foto-
Ausstellung im Alten Rathaus
Hülsen, zu der die Veranstal-
ter Gulla Wolters und Uwe
Kaiser herzlich einladen.

„Die Fotografie kommt aus
technischen Gründen
zwangsläufig nicht ohne die
Auseinandersetzung mit der
Zeit aus“, heißt es in der Ein-
ladung. „Die Belichtungszeit
ist eine wesentliche Kompo-
nente beim Fotografieren.
Wie lange bleibt der Ver-
schluss der Kamera offen und
auf das Objekt gerichtet? Wie
lange soll das Abbild des Ob-
jektes eingefangen werden?“

Die Ausstellung „Das Zerle-
gen der Zeit“ im neu geschaf-
fenen Haus für Fotografie im
Alten Rathaus in Hülsen zeigt
vier künstlerische, fotografi-
sche Positionen, die sich mit
der Wahrnehmung von Zeit
beschäftigen. In der Arbeit
mit Langzeitbelichtung stel-
len die Künstler das Verständ-
nis von Realität auf verschie-
denartige Weise in Frage.

Der italienische Fotokünst-
ler und Kurator Antonio Pa-
netta findet Erinnerungsspu-

ren in einem Naturphäno-
men: den unkalkulierbaren
Flugbahnen von Glühwürm-
chen. Die renommierte Foto-
künstlerin Corinna Rosteck
überführt die Realität in ei-
nen Gedankenraum zwi-
schen Traum und Wirklich-
keit. Der Independent-Filme-
macher und Fotograf Julian
van Grey zerlegt die abgebil-
dete Realität in ihre Einzeltei-
le und erfindet einen Strich-
code für das Vergehen der
Zeit. Der Bremer Fotograf
Jens Weyers ist Beobachter
des Wandels im alten Teil des
Bremer Hafens, der Verände-
rungen und den Übergang
von alt zu neu festhält.

„Alle in der Ausstellung ge-
zeigten Arbeiten führen dem
Betrachter eine Realität vor
Augen, die sich so nicht
wahrnehmen lässt. Ist das
dann noch Realität? Ist es die
Realität des Abbilds?“, heißt
es in der Einladung zur Ver-
nissage am Freitag, 29. April,
19 Uhr. Die Einführung über-
nimmt Gastkuratorin Sandra
Bergemann, den musikali-
schen Rahmen Chapeau-
Klang.

KOMPAKT IM BLICKPUNKT

Die Vorstandsmitglieder Peter Ziehm, Walter Fluss, Linde Klinge,
Matthias Jurdzik (neuer Fahrer), Nicole Mannertz und Rüdiger Klin-
ge (von links). � Foto: Meyer


